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Jetzt, wo Sie die erste Ausgabe des ,Aktuell 
2012’ in ihren Händen halten, ist der erste 
Monat schon fast  wieder vergangen. Den-
noch erlauben wir uns, Ihnen zum neuen 
Jahr noch die besten Wünsche zu überbrin-
gen und hoffen, dass sie gut gestartet sind. 

Am Buechehof ist die Umsetzung unseres 
Zukunftsprojekts ‚Buechehof 2012 – zeit-
gemässes Wohnen und Arbeiten‘ nach wir 
vor voll im Gange. Die Bauerei ist weiter-
hin sehr präsent. Dies erleben wir sehr oft 
schon rein akustisch durch den Baulärm 
und visuell mit dem vielen Schmutz. Aber 
nun möchten wir mit einem kurzen chro-
nologischen Bericht über das vergangene 
Halbjahr beginnen:

• Als sich eine grosse Gruppe von Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern auf den Betriebs-
ausflug begab, war noch schönster Sommer. 
Unter der kundigen Führung von Marcus 
Schneider machten wir uns auf die Suche 
nach den Ursprüngen der Schweiz. Wir 
besuchten das Flüeli-Ranft und damit na-
türlich Bruder Klaus. Mit grossem Interes-
se und tiefer Ehrfurcht vor den Leistungen 
dieses Mannes besuchten wir die sagenum-
wobenen Orte und nahmen viele Eindrücke 
und Denkanstösse mit nach Hause. Den in-
teressanten Tag liessen wir mit einer gemüt-
lichen Schifffahrt auf dem Vierwaldstätter-
see und mit einem Zvieri ausklingen.

Wie viele Liter dürfen’s denn sein?
• Am 10. September nahmen wir wie ge-
wohnt mit einem grossen Stand am Lostor-
fer-Markt teil. Das Wetter spielte fantas-
tisch mit und verschönerte den Markttag. 
Auf grosses Interesse stiess dabei unser 
Wettmelken. Es galt innert zwei Minuten 
von Hand möglichst viel zu melken. Die 
Kuh hielt geduldig her, aber manch einer 
und eine ging wahrscheinlich mit einem 
kleinen Muskelkater in den Unterarmen 
nach Hause. Dennoch bereitete es allen 
Freude und es war toll zu spüren, dass wir 
unterdessen so richtig zu Lostorf gehören 
und anerkannt und geschätzt werden.

• Vom 12. bis zum 19. September fand un-
sere traditionelle Zirkuswoche statt. Unter 
der kundigen An- und Begleitung des Zir-
kuspädagogen Andreas Weisser studierten 
zwölf Betreute ein kleines Programm ein, 
welches sie dann am Freitag als Abschluss 
vorführten. Es ist toll zu erleben, was mit 
einfachsten Mitteln erreicht werden kann 
und welche ungeahnten Fähigkeiten in den 
Betreuten schlummern.

• Und schon stand wieder Michaeli vor der 
Türe. Wir begingen den Tag mit einem ge-
mütlichen gemeinsamen Zmorge, einem 
ausführlichen Erntedank, vielen Spielen 
und einem Flurgang. Es entstand eine sehr 
zufriedene und dankbare Stimmung, umso 
mehr wir dieses Fest erstmals „im Schatten“ 
des neuen Erweiterungsbaus feiern durften, 
dessen Bezugszeitpunkt absehbar wurde.
• Nach einem ersten Tag im August ver-
sammelten sich am 17. Oktober alle Mitar-
beitenden des Wohnbereichs einen zweiten 
Tag zu einer Klausur auf dem Herzberg. 
Einerseits ging es darum, an den Werten 
und Zielen des gemeinsamen Bereichs zu 
arbeiten, andererseits gab natürlich auch der 
bevorstehende Umzug zweier Gruppen ins 
‚morgenabendland‘ viel zu besprechen und 
zu organisieren.

Chabis – geschüttelt oder gehobelt?!
• Was ist eine „Chabishoblete“ denn schon 
wieder? Das fragten sich sicher einige bei 
uns, als wir erzählten, dass wir für einen 
Stand an der diesjährigen Chabishoble-
te am Wallierhof in Riedholz eingeladen 
seien. Kenner erahnen natürlich; hier geht 
es um Sauerkraut. Und genau so ist es. Seit 
die Chabishobler nicht mehr auf die Stör 
kommen - um auf den verschiedenen Höfen 
den selbstangebauten Kohl für die Sauer-
krautherstellung zu hobeln - organisiert die 
landwirtschaftliche Schule Solothurn alle 
zwei Jahre einen Grossanlass, an dem man 
sein eigenes Sauerkraut herstellen kann. 
Und damit es nicht nur ums Kraut geht, la-
den die Bauern auch immer andere ein, sich 
zu präsentieren. Heuer waren dies dann 
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eben die Heime des Kantons, die etwas zu 
verkaufen haben. Es entstanden tolle Ge-
spräche und viele Bekanntschaften konnten 
aufgefrischt werden. Wir profitierten neben 
dem Verkauf insofern vom Anlass, dass wir 
zukünftig einen solchen, sehr raren me-
chanischen Chabishobel für unsere eigene 
Sauerkrautherstellung ausleihen können. 
Herzlichen Dank für die Einladung und 
die nicht selbstverständliche Ausleihe - und 
natürlich finden Sie nun unser selbst herge-
stelltes Sauerkraut in unserem Laden.
• Anfangs November hiess es dann schon 
zum dritten Mal in Lostorf und Mahren 
Papier sammeln. Gut 15 Tonnen Papier 
kamen zusammen, Tendenz steigend. Alle 
freuen sich nach wie vor sehr auf diesen 
speziellen Anlass und wir sind stolz und 
froh, dass wir diesen Auftrag auch fürs 
2012 erhalten haben. Das Papier können 
wir unterdessen nach Utzensdorf verkau-
fen wo nicht „nur“ Karton daraus gemacht 
wird, sondern nach der Sortierung wieder 
ganz normales Zeitungspapier - und wir 
erhalten dafür sogar etwas mehr. Das freut 
uns sehr, denn der Erlös der Papiersamm-
lung fliesst nach wie vor direkt in die Spen-
denkasse ‚Buechehof 2012‘. Gedankt sei an 
dieser Stelle auch all jenen Unternehmern, 
die uns für diese Aktion jeweils mit kosten-
losen Fahrzeugen unterstützen.

Mixed-up singt für den Buechehof
• Und schon war es wieder Zeit für unser 
traditionelles Herbstkonzert in der refor-
mierten Kirche Lostorf. So traten am 30. 
Oktober der Oltner a-capella Chor mixed-
up in ihrer stimmlichen Farbigkeit für uns 
auf und spannten den Bogen von Soul, Jazz, 
Pop, Blues über Volkslieder bis hin zu Af-
rican Music. Ein wahrhaft mitreissender 
Abend, der uns eine bis auf den letzten 
Platz gefüllte Kirche bescherte. Toll war na-
türlich auch, dass mixed-up diesen Anlass 
als Benefizkonzert für unser Zukunftspro-
jekt gestaltete und wir ihnen keine Gage be-
zahlen mussten. Nochmals ganz herzlichen 
Dank für den schwungvollen Abend aber 
natürlich auch für den Batzen, den er uns in 
die Kasse gespült hat.

• Den ganzen Herbst erlebten wir in Land-
wirtschaft und Gärtnerei eine mindestens 
für uns noch nie dagewesene Trockenheit 
und auch sehr viel wundervolles Herbst-
wetter. Für die Arbeiten im Garten und 
auf dem Feld war das natürlich sehr schön 
und angenehm, ob hingegen Bäume oder 
auch Herbstkulturen Schaden genommen 
haben, wird sich dann erst im kommenden 
Frühjahr weisen.
• Am Samstag vor dem ersten Advent stand 
dann wie gewohnt der grosse Adventsver-
kauf auf dem Programm. Schon Wochen 
vorher wurde intensiv darauf hingearbeitet. 
Speziell zupacken hiess es dann aber ab ca. 
zehn Tagen vor dem Markt. Erst ab dann 
stellen wir Adventskränze und sonstige 
Dekorationen sowie Backwaren her, damit 
alles möglichst lange frisch ist resp. bleibt. 
Jede Hand ist in dieser Zeit willkommen. 
Toll war dieses Jahr, dass auch einige Ver-
einsmitglieder ganz unverhofft einen Abend 
helfen kamen - ganz herzlichen Dank.

Pünktlich am Samstagmorgen waren wir 
alle bereit für den Adventsverkauf. Bei 
bestem Wetter fanden sehr viele Besu-
cherinnen und Besucher den Weg an den 
Buechehof. Wir genossen die wertvollen 
Begegnungen und die Gäste schätzten un-
sere Produkte. Speziell war natürlich, dass 
wir neu die Halle des Erweiterungsbaus mit 
einbeziehen konnten. Wiederum halfen uns 
die Konfirmanden von Lostorf und Ober-
gösgen an diversen Ständen und mit einem 
eigenen Angebot. Diese Zusammenarbeit 
ist für uns immer eine tolle Erfahrung und 
wir hoffen, dass es auch für die jungen Er-
wachsenen so ist. Euch allen, sowie auch 
Herrn Pfarrer Michael Schoger und seinem 
Team ein herzliches „vergälts Gott“.

Lichterschein in der Kapelle in Mahren
• Am Sonntag nach dem Adventsverkauf 
fand bei uns dann als Einstieg in die Ad-
ventszeit eine Adventsbesinnung statt. 
Dieses Jahr erhielten wir dafür Gastrecht in 
der Kapelle in Mahren. Mitarbeiterinnen 

des Buechehofs musizierten wunderschön 
und es entstand eine ruhige und besinnliche 
Stimmung die alle geniessen und in die Ad-
ventszeit mitnehmen konnten.
• Dann ging es weiter mit weihnächtlichen 
Märkten. Am 3. Adventsmarkt im Kloster-
garten in Olten durften wir erneut einen 
Stand betreiben. Die Stimmung an diesem 
Markt im Schatten des Oltner Kapuzi-
nerklosters ist einfach wunderschön und 
schon das Verkaufen an diesem Ort ist ein 
wahrer Genuss. Eine knappe Woche später 
ging es dann noch weiter an der ‚Heimart 
Solothurn’. Auch dort ist die Embiance im 
Landhaus direkt an der Aare einfach präch-
tig. Eine wirkliche Bereicherung ist - neben 
dem regen Verkauf - auch der Austausch 
unter allen Solothurner Heimen.
• Die Weihnachtszeit und damit für die 
meisten die Weihnachtsferien, nahte in 
riesigen Schritten. Zuerst galt es jedoch 
noch, das seit Ende Oktober in regelmäs-
sigen Proben einstudierte Weihnachtsspiel 
zur Aufführung zu bringen. Die Spannung 
wurde bei einigen fast unerträglich. Aber 
am 16. und 23. Dezember war es dann 
soweit. Nach dem Einkleiden, Schminken 
und Einsingen gingen die Scheinwerfer an. 
Fantastisch, was Claudia Böni mit ihrer 
Crew zustande gebracht hatte. Tiefgehen-
de feinste Gesänge wechselten ab mit freu-
digem Tanz. Es war richtig spürbar, wie alle 
Beteiligten in der Weihnachtsgeschichte 
lebten und mitgingen. Die Besucherinnen 
und Besucher nahmen davon ganz gewiss 
auch etwas mit nach Hause. 

Soweit ein geraffter Überblick über das ver-
gangene Halbjahr hier bei uns am Bueche-
hof. Bewusst aufgespart haben wir uns aber 
noch den Bericht zur weiteren Umsetzung 
unseres Zukunftsprojekts ‚BH 2012‘. Ja, 
auch damit ist es in riesigen Schritten wei-
ter gegangen. Muss es ja, denn dieses Jahr 
wollen wir damit fertig werden.

Erweiterungsbau bezogen
Ein grosser Schritt im vergangen Spät-
herbst war die Fertigstellung und der Bezug 
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des neuen Erweiterungsbaus ‚morgena-
bendland‘. Mit einer würdigen kurzen Feier, 
einer Besichtigung und einem gemütlichen 
Apéro konnten wir das neue Gebäude am 
4. November nach fast genau einem Jahr 
Bauzeit vom Architekten Klaus Schmu-
ziger übernehmen.

In der folgenden Woche hiess es daher 
danach für zwei unserer drei Wohngrup-
pen (Eiche und Lärche) Koff er und Kisten 
packen und in den Erweiterungsbau um-
ziehen. Dank der vielen Helferinnen und 
Helfer ging dieser Eff ort reibungslos und 
zu aller Zufriedenheit über die Bühne. Die 
neuen Räume bewähren sich in den ersten 
Wochen nun bestens. Speziell schön ist na-
türlich der viele Platz, die schönen Zimmer 
der BewohnerInnen und die moderne und 
vollständige Infrastruktur. Die Bewoh-
nerInnen fi nden sich nun in den neuen 
Räumen und den neuen Wegen langsam 
zurecht; es braucht dabei aber intensive 
Begleitung damit dieser Übergang gut ge-
lingen kann.

Sanierung Haupthaus
Aber auch die WG Linde musste anfangs 
Dezember umziehen. Sie siedelte mit Sack 
und Pack in die Räume der ehemaligen Ei-
che um. In den kommenden Monaten wird 
nun auch ihre Wohngruppe total saniert 

und den heutigen Verhältnissen und Be-
dürfnissen angepasst. Dies ist sicher noch-
mals eine grosse Herausforderung an alle, 
denn nun lärmt es intensivst im bewohnten 
Haus und nicht nur daneben. Die Sanie-
rung unseres Haupthauses erfolgt bis Mitte 
2012. Neben der erwähnten grundlegen-

den Modernisierung und Vergrösserung 
der Linde - welche vom Lostorfer Archi-
tekten Sämi Bünder (Topos) sehr schön 
geplant wurde - geht es dabei um neue Räu-
me der Hauswirtschaft in den Räumen der 
ehemaligen Lärche und um eine neue, grös-
sere Küche in den Räumen der ehemaligen 
Hauswirtschaft. Gleich zu Jahresbeginn 
2012 konnte die Hauswirtschaft bereits in 
ihre neuen Räume umziehen. 

Das tönt für sie bestimmt etwas verwirrend 
- was kommt nun wo genau hin? Am ein-
fachsten nehmen sie doch an einem unserer 
kommenden Anlässe an einer Führung teil. 
Eine erste Gelegenheit bietet sich dazu si-
cher am Pfi ngstmatinée oder dann am 
grossen Buechefescht am 22./23. Septem-
ber 2012. Mit diesem Fest wollen wir den 

Abschluss des ganzen Projekts ‚Buechehof 
2012 - zeitgemässes Wohnen und Arbeiten‘ 
und gleichzeitig den 25. Geburtstag des 
Buechehofs zünftig feiern. Weitere Infos 
folgen zu gegebener Zeit - tragen Sie sich 
den Termin aber doch bitte schon heute in 
ihre Agenda ein.

Mit der Finanzierung für die restlichen Ar-
beiten innerhalb ‚Buechehof 2012’ sind wir 
nach wie vor auf gutem Wege. Unsere Bu-
che an der Nordwand gegen Lostorf grünt 
immer mehr. Dennoch gibt es noch einiges 
zu tun, damit wir unser ehrgeiziges Spen-
denziel bis zum Herbst erreichen. Dazu 
haben wir neu und zusätzlich die unver-
bindliche AKTION-365 gestartet, zu 
der wir Sie ganz herzlich einladen. Wir 
bitten Sie, das Flugblatt, die Karte oder 
die Informationen auf unserer Website 
zur AKTION-365 zu studieren. Wir 
freuen uns sehr, wenn Sie sich danach - 
ganz gleich in welchem Umfang - daran 
beteiligen und wir Ihnen unsere Unter-
lagen zustellen dürfen. Also, sparen doch 
auch Sie bis zum grossen Buechefescht 
jeden Tag ein wenig für den Buechehof. 
Herzlichen Dank. 

AktiOn

365

ENDSPURT!
AchTung, feRTig
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Zum Schluss noch einige Mitteilungen und 
Neuigkeiten aus dem Personalbereich: 
Es gilt zu danken
• Auch im Jahr der Freiwilligenarbeit 
konnten wir auf die Unterstützung vieler 
Menschen zählen - sei dies als ‚fl ickende 
Frauen‘, als Begleitung bei den Kursfahrten, 
als Unterstützung im Arbeitsbereich oder 
bei einem der sonstigen Buechehofanlässe. 
Ohne Gewähr auf Vollständigkeit seien 
hier erwähnt: Myrta Hammer, Madeleine 
Bitterli, Catrine Grassi, Th omas Graier, Sa-
muel Hochueli, Willfried Epprecht, Egon 
Stuber, Daniel Sachs und viele mehr. Ganz 
herzlichen Dank für Eure Treue und Eure 
Unterstützung.
• Zu den freiwilligen Helferinnen im Rah-
men der Flickfrauen gehörte jahrelang auch 
Marieli Grassi. Leider ist sie Anfangs letz-
ten Jahres verstorben. Wir werden Sie in 
bester Erinnerung behalten und danken ihr 
- in der Annahme, dass es weiterhin Wege 
zu ihr gibt - nochmals ganz herzlich für ihr 
Engagement für uns.
• Speziell willkommen heissen möchten wir 
unsere neue Heimärztin Frau Jana Peyer. 
Sie hat im Laufe des Novembers diese Auf-
gabe am Buechehof übernommen. Mit ih-
rem Wissen als anthroposophische Ärztin, 
als welche Sie in der Praxis von Dr. C. Jeger 
in Olten mitarbeitet, kann sie die Beglei-
tung der uns anvertrauten Menschen sicher 
gut unterstützen. Wir möchten es an dieser 
Stelle aber auch nicht unterlassen, Frau Dr. 
Iris Hippenmeyer nochmals herzlich zu 
danken, denn sie ist in der Heimarztvakanz 
immer wieder in die Bresche gesprungen.
• Praktikanten, Lehrlinge und Zivildienst-
leistende wechseln sich aufgrund ihres 
befristeten Einsatzes in unterschiedlichen 

Rhythmen im Laufe des Jahres ab. Wir be-
danken uns für Euern wertvollen Einsatz 
und wünschen Euch auf Eurem weiteren 
Lebens- und Arbeitsweg alles Gute. Wir 
freuen uns, wenn Ihr z.B. für einen weiteren 
Zivildiensteinsatz wieder an den Bueche-
hof kommt. Im vergangenen Jahr waren 
dies: Evi Rigert, Annekathrin Schneider, 
Stefan Wyss, Th omas Wigger, Karel Holz-
ner, Benedikt Soder, Simon Etter, Tobias 
Näf, Sascha Kiefer, Fabian Hofer, Ange-
lo Baldi, Raphael Müller, Benedikt Brun, 
Adrian Windisch, Matthias Bieber, Nicola 
Giulianelli, Simon Zehnder, Marco Cava-
lieri, Alexander Wernli und Adrian Meier.
• Folgende MitarbeiterInnen und Th e-
rapeuten haben uns im Laufe des ver-
gangenen Jahres verlassen: Verena Bassler, 
Annemarie Bichsel, Pino Caci, Riet Calle-
bert, Ruth Hofer, Jürg Meyer, Roland Kel-
ler und Sandra Wernli. Wir bedanken uns 
für Euren Einsatz und wünschen Euch auf 
Eurem weiteren Lebens- und Arbeitsweg 
alles Gute.
• Aufgrund dieser Wechsel gibt es natür-
lich auch Neueintritte am Buechehof. Seid 
uns willkommen und fühlt Euch wohl am 
Buechehof: Mariann Hof (Wohnbereich), 
Urs Zihlmann (Wohnbereich), Benjamin 
Lustenberger (Wohnbereich), Petra Aeber-
hard (Gärtnerei), Arianne Béranger (Ler-
nende Gärtnerei), Sebastian Bernasconi 
(M-Dienst Landwirtschaft), Livia Häusel-
mann (Wohnbereich), Lucia Emmenegger 
(Lernende Landwirtschaft) und Rita Heg-
glin (Wohnbereich).
• Auch bei den Betreuten haben sich einige 
Änderungen ergeben. So haben uns Moni-
ka Erb, Christoph Riser und Yvonne Bit-
terli verlassen (alle extern). Wir wünschen 

Euch viel Freude an Eurer neuen Aufgabe 
oder am neuen Ort. Folgende Neuaufnah-
men dürfen wir deshalb auch begrüssen: 
Jessica Christ (extern) und Lea Steiner (in-
tern). Seid uns willkommen und fühlt Euch 
zuhause am Buechehof.
• Nicht zu vergessen sind zu guter Letzt 
auch unser Jubilaren. Wir gratulieren Euch 
ganz herzlich zu Eurem Jubiläum im Jahre 
2012, bedanken uns für Euren Einsatz und 
wünschen Euch weiterhin gutes Gefallen: 
Werner Ramel (25 Jahre) und Sabrina 
Wohlfarth (25 Jahre), Silvan Hammer (15 
Jahre als Interner), Emanuel Borter (10 Jah-
re), Maurice Gehrig (5 Jahre) sowie Onur 
Celebi (5 Jahre).
Noch ein Blick in die Zukunft
Unser vollständiges Jahresprogramm fi n-
den Sie im beiliegenden Denkzettel - heften 
Sie ihn doch einfach z.B. an Ihren Kühl-
schrank, so sind Sie immer auf dem Lau-
fenden was am Buechehof los ist. Hier des-
halb nur noch die nächsten zwei Fixpunkte 
für Ihre Agenda:
• 12. Mai 2012, 8.00 - 15.00: Grosser Bio-
Setzlingsmarkt am Buechehof mit einem 
breiten Angebot an Gemüse-, Salat-, Blu-
mensetzlingen und vielen Raritäten.
• 28. Mai 2011, 9.00 - 13.00: Pfi ngstma-
tinée am Buechehof mit unserm reichhal-
tigen Bio-Brunchbuff et, Flurgang, Gebäu-
debesichtigungen und einer kulturellen 
Überraschung.

Mit freundlichen Grüssen und auch un-
seren besten Wünschen für das soeben be-
gonnene neue Jahr.

Ruedi Betschart Andreas Schmid
Co-Heimleiter Co-Heimleiter

Gerne begrüssen wir im Verein Buechehof auch neue Mitglieder. Bei Interesse wenden sie sich doch an unsere Verwaltung.
(Telefon 062 285 85 20 oder E-Mail info@buechehof.ch)
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Unser Spendenkonto für unser Zukunftsprojekt  ‚Buechehof 2012‘
Baloise Bank SOBA, Solothurn
CH90 0833 4000 0S37 4253 D
Z.G. Buechehof, 4654 Lostorf

Wir danken für die Unterstützung. 
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BIO!
WIR SIND AUCH 
EIN BIO-LADEN Im Hofladen vom Buechehof Lostorf 

finden Sie eine grosse Auswahl an Bio-
Produkten. Soweit möglich in Demeter-
Qualität und aus eigener Produktion.


